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«Muetter, isch euse Gäneral en Chines?»
«E b'hüetis! Wie chunscht jetzt Du uf

so öppis !»

«De Lehrer hät emal gseit, d'Chinese
ässid nöd mif dr Cable, die ässid mit e
me Schtab und do schtaht i dr Zytig,
der General speiste mit seinem Schtab.»

Zäme schaffe"
Vor ein paar Tagen mufjte ich einen

Buben wegen böswilliger Unartigkeit
bestrafen. Der Stöpsel kam zu mir ans
Pult und bat treuherzig: «Aber gället-
sie, Herr Lehrer, ned z'fescht, mer
müend jo doch wieder zäme schaffe!»

Ischl.

Schwere Sprache
Eine Geschäftsinhaberin lud einige

Geschäftsfreunde zum Mittagessen in
ein «Französisches Restaurant» ein. Als
das Essen vorbei war, erschien es ihr
peinlich, vor den Herren die Rechnung
zu bezahlen. Sie flüsterte daher dem
Kellner ins Ohr: «L'addition, s'il vous
plaît.»

Der Kellner aber erwiderte: «Im
untern Stockwerk, linkerhand bitte.»

(Aus «Readers Digest».) Sch.

Insère 3. Preisfrage
Lieber Leser, stellen Sie sidi vor, eines unver-
gesslichen Morgens verkündet Beromünster,

der Krieg sei zu Ende Vorbei das Morden an

der Front und dahinter, vorbei der Triumph
der Gewalt und des namenlosen Unrechtes,

das Tier muss in den Abgrund zurück. Die

Völker rüdten den Stein von ihrem Grab

hinweg, der Mensch darf wieder hoffen, das

Leben verspricht, lebenswert zu werden

Der Krieg ist zu Ende!

Wie heisst

Ihr erster Gedanke

Für die beste Antwort setzt der Nebelspalter

abermals einen Preis von 25 Franken aus.

Die Antworten müssen, knapp und bündig, auf einer Postkarte mit dem

Vermerk «Preisfrage») bis zum 23. Dezember in unseren Händen sein.

I

J. MILLAR WATT
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